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Nr 267. Weßersteös, Freitag den 14. November 1919. 59. Jahrgang.

pvMsche Rundschau.
Deutsches Reim.

Prov ?nzialvcrba »d Poscu -Wcstpreusien . ZeifiinaS
Kie du.lgen ziilo 'ge loll kne pre ,ßi che Negierung beschlösse«
zdo en. d' e nach dem Friedensvertrage bei Preußen vev
Lu bei den Neste der Prwünzen Posen und Westpreußei
A ter die beeachbaiten Provinzen aufzuteilen , io das
La >ie Namen Westpreuren und Posen verschwänden
u- ie st. . N ' >eg''ernng ' egt den größten Wert aui die Fest
Leustn ", laß die e Meldung tat ch ist. Nichtig ist, daß de«
St r "' on nii , ar i«ür Verwalt,ingsresorm für bie kommend«

Me » u g der Perivaltung einen ähnlichen Gedanken
--zar ^ rö ^ er^ng gestellt hat . Die Stawsregiernng steh!
dieser^ Geranien fenr. ( s liegt in der Absicht des
Mini erioins des Innern , e ne koinmnnale .stuiamme 'i-

>fassn a der fli.stbe-irte durch Bildung ei es Provinzial¬
st rerbanded ' Po en-Westp: eichen, um d e'e mit der preußisch;:,
bGeich cstte ans das engste verknüpften , ebrwü digen Name '«
stz«! stlirF ll- st dem tm deutschen Heizen lies Wirze ..wen
'tzeilst-- ' ' edanten der Ostmark den gebührenden »Ausdruck
zu ar '
I ^ ^ 16 Millionen für soziale Zwecke. Der preußischer
pa .ivesversammlung ist ein Gesetzentwurf zugegangen , wo¬
nach der . Staatsregierung ein weiterer Betrag bis zu
815 Millionen Mark zu Verfügung gestellt werden soll,
Am Geinemden und Genieindeve bänden zur Erleichterunq
tbier Ausgaben für Kr ' egsrnostcha' r Szwecke sonne zur
Verbillig mg von Lebensinstleln Beihilfen zu gewähren,
Und um öffentliche Notstandsarbeiten zu unterstützen.

Die oberschlesischen GemeiudeivahleN . In fh-e,
klnnvortnote an die Entente , die bekanntlich die Gs
dreindewahlen in Oberschlesien verbieten will , sagt dH
Reichsregierung : . Nachdem nunmehr in Oberschlefiei
Ruhe und Ordnung «nieder eingekehrt sind, kann dir
preußische Regierung nicht mehr länger zögern , die aus
knehriachen Gründen , zuletzt infolge des Aufstandes , ver¬
schobenen Gemeindewahlen abhallen zu lasten. Dies ist
Um so mehr geboten, als die Gemeindewahlen die Vor-
vus 'etzung für tie mittelbaren Kreis » und Provinzial»
landtagswahlen bilden , insbesondere die neue oberichlestsche
Vrooinzialverfassung erst auf Grund dieser Wahlen voll
ms Leben treten kann. Durch die Vornahme der Ge-
lneindewahlen wird auch den Interessen des polnisch
P -rechrudeii Teiles der Bevölkerung Rechnung getragen.

-r- Englische Tl in he» für flOestprenste ». Aus London
w.r . 'wirst' et, stoß e Engländer in« Hst,«vernehmen mit
de«, sst-llüe -ten zur An echt-rlall ing der Ordnung Trnvven
nab d-n pvln ^ en Be irk 'n j icken «veiden . in de en
k'nc B̂vstSol m»«g sta!tfii -det. L,e Dr,wven werden
bis Iciniwc co . l bleiben.

>i Lr.zschinfi des Fürstentums Liechtenstein . Auf
T.>' 1 ch brr Regie »»ng des Fü stentmns Liechtenstein wird
die Schweiz die Vcrlretnng van deren Interessen übeiarl
da um iiesn e,,. wo das Frnstentum keine Anslands-
ve: ' tiuist besitzt, und ferner e'ne Kommistion ernennen,
die S -ll» des a 'gelösten Verhält «isses «int Österreich
ei ge B ' iehungen des Für -entnn>6 mit der Schweiz an-
kw soll.
^ X 'l «rnbimgehendes Einfnhrverl ot . Der Schweizer
B. adcsrut bereitet ein vorübergehendes Ei, -suknverbot
Kegen butsche I , diistr ieerzeugnisse vor . um die Schweizer
Jndnür .e vor der Konkurrenz zu schützen, die durch den
Vedrigen Stand der deutschen »Währung und die dadurch
Kb'Mmotief he, abgestüzten Einkauispreise gefördert «vird.
Diese Maßnahme ze-gt w eder, wie notwendig es ist, die
dent 'cheu Ware «,preise gegen das Ausland zu oerviel«
vchen.

Frankreich.
, Dke gemeinsame AnSliefernngslisie . Der Oberste
stai bat beschlossen, eine gemeinsame Liste aller durch
Deutichland auszuliefernden Personen aufzustellen . Mit
«em Vergleichen der verschiedenen Listen, aus denen die
gemeinsame Liste zusammengestellt werden soll , ist
m besonderer Ausschuß betraut worden . Derselbe Aus-

iß wird auch die Gerichtshöfe »usammensetzen und die
erlchtsordnung auisrellen.

Grsstbritannien.
:r Dic VerantwLrturig f««r Scapa ??low . Nut eine

^ " 'ragr im 'knterba «e bat der E steLord der »Admiralität
stou er st l, dal ' die britische Regierung die Verantwort-
l'ch , r » o Pecienkung der deutschen Flotte in Scava
k -ow ui 'llk übernehmen 'dune und daß die Frag « der
Bi -7 > : ..om der.. Obersten Rat zu« Prülung uuterd ' - ltet
we . e
Vc h cA ' ne

- 's,tk.n. Der Markkurs ist »o west gesunken, das
Da . ,ü'. ...neu F .ank 4 10 Mark za len muß.

Ing . Ein völliger Wechsel in der Regierung gilt
nmstleloar . v nstebend.

Beriaill ». Die Umerzeichn'Mg des bulgarischen
vr - st -̂ Vertrages wirk» am 14. oder 15. November im
«na a , zu NeuiIIn itattstuden.

L Das Parlament von Columbia bat ein Gesetz
«re - een Beitritt »um Völkerbund angenommen.

Der Dersailter Lungsrsn'e ên.
Die Londoner Konferenz für schnellste Revision.

Die in London abgehaltene Wirtscha ' iskonferenz , di«
sich namentlich die Bekämpfung der Hungeisnot w 'Rirova
zum Ziel gesetzt hatte , ist nunmehr mit ihren Beratungen
zu Ende.

Der Kongreß ist der Ansicht, daß die wirtschgstsickien
Vestimmnngen des Fitedensvertiagee , größtenteils verant¬
wortlich sind für die Zerrüttung der Produktion und des
Kredttö und für die Gefahr , mit der die gesamte kulturell«
LLrlt durch eine gewaltige N >volution und durch Hungers¬
not bedroht wird . Er ist ferner der Ansicht, daß die
Interessen aller Länder eS erfordern , die Vcsttmmunge» so
schleunigst wie möglich zu ändern.

Der Kongreß fordert daher, daß der Oberste Wirt¬
schaftsrat, ferner die Wiederherstellungskommission, d e
europäische Kohlenkommr-sion und andere Körperschaften
so ausführlich wie möglich Auskünfte über den tat'äckil'cken
wiltichafilicheu Zustand in Europa geben, besonders ni
hszug auf den Bedarf einerseits und andererse ts ü er d e
Vorräte an Lebensmitteln. Brennstoffen, Bekleidung.
Transportmitteln und Rohstoffen in den verschiedenen
Ländern. Der Kongreß Achtet eine«, Aynell die Regie¬
rungen und die Presse der gw-jen We-t, diese Tatsachen
an die OstenUichieit zu bringen.

Ausverkaufs
Das große Loch tm Western

Der Vorwärts beschäftigt sich in einem Artikel»Ans.
verkauf* eingehend mit dem Valutasturz und bemerk
dazu:

»Früher o^er später wüsten wir aber auch zu eine«
strasteren Ausfuhrpolitik kommen. Dem Perschle -' derii
deutscher Waren ins Anstand muß auf irgendeine Weis«
ein Ziel gesetzt werden . Die wesentliche Voraussetzung füi
eine Außenbandelsnolitik aber ist die Wiedergewinnung
sicherer Grenzen . Die Entente darf eS fernerhin n ' cht
zulasten, daß wir mit Milliardenwe '-ten unnütze«
Einfuhr untere Kaufkraft gefährden . Wie ungehene«
darin gewüstet worden ist, beweisen nunmehr no»liegend«
znneilässige Schätzungen : im Westen wurden bis Anfang
Oktober ungefähr für 17 bis «8 Milliarden Mark Waren
eingeiührt . wovon höchstens der vierte Teil Lebens-
Mistel und notwendige Rohstoste waren . Allein an eng¬
lischen und amerikanischen Zigaretten morden für fast
4 Milliarden Mark ewaeführt. Zu derselben Zeit , wo d»«
deutschen Ernät -rnngsbebörden große Milbe hatten , für
40 bis 50 Millionen Devisen zu beschallen, nm di«
nötigste Fettversoranng kür ein bimqerndes Vo' k sicher-
z' llstllen , wunderten für viele hundert »Millionen fran-
zöMche Parfümerien , LuruS êistn . Modeartikel und
Kokostentand unter Billigung und Förderung der Entente
in Dentschst-md ein und verschlechierten die Kaufkraft
unseres Geldes . Das kann unmöglich so kortaehen. Di«
Entente muß begrei 'en lernen , daß ste mit di-ier Dul¬
dung nun dos deutsche und das internationale Schieber-
t "m auf Kosten der deutschen Wirtschastskngst fördert.
Will ste non «ms die Wiedergnstnachnngsleistung ertnllt
festen, lo da s sie nicht unsere Zah 'krast vernichten bel' en
und das Land dem Ruin entgeaentreiben . Aber auch das
wird nur dann von nachhaltigem E »fglg sstn. w -mn wir
innerhalb der dent 'chen Grenzen dem Schiebertuin mit
allem Nachdruck entgegentreten .*

preußische Limöesverfammkmg.
176. Sitzung.) it- Berlin . 8. November.

Das Haus begann heute die »Beratung des Haushaltes
der Berg -, Hütten - und Salinenoerwaltung . Der
Ausschuß beaniragt dazu Len Aüsch.uß von LariwerstSgen
mit auskömmlichem Lobn sür die Bergarbeiter , sowie anderer
Lewäb .lcistungen für die Existenz und Gesundheit der Berg-
pr eiter. Außerdem liegen Anträge vor auf Abtürzuno üer
Arbeitszeit für die unterirdischen Belegschaften.

Minister Fischbeck über die Kohkennot.
Im Anschluß an eine förmliche Anfrage der Demokraten

über die herrschendeKohlennot gibt de« Minister eine über-
hcht über die Lage, die im Hause starken und anhaltenden
Eindruck macht.

Der Minister sagt, der FriedenSvertrag lege uns uner¬
füllbare Lasten in bezug auf die Koh.ensörderung auf. Im
günstigsten Falle können wir in den fünt Wintermonaten dis
Avril 1S20 etwa 43 V, Milltoucu Touneu Steinkohle « und

Oie „Verantwortlichen" in Bulgarien.
Auslieferung des Zaren Ferdinand.

Wie «ms Sofia gemeldet wird , hat die bulgarische Ne¬
gierung die hrrvorragcndsten Mitglieder der »Partei
NndoSlawow verhaften lasten. Die offiziösen Blätter in
Sofia erkläre » diese Maßnahme mit der Noiwei 'digkeit, di«
«Verantwortlichkeit dcr ^ nige» festzustelleti, die Bulgarien
tu den Krieg gezogen habe .B

Außerdem will die bulgarische Regierung Verband-
lungen mit den benachbartenStaaten und Deutichland
eiuleiten, um die 'Auslieferung des früheren Zaren
Ferdinand. Radoslawows und mehrerer Geuerale Li.« er-
reicheu. _

ks Millionen Tonnen Braunkohle » fördern . Dagegen be¬
trägt der Bedarf für das Inland und für die Anforderungen
des Auslandes 66V- Millionen Tonnen Steinkohlen

^ unü 53 Millionen Tonnen Braunkohlen. Es ist also
l n,.t einem außerordentlichen Ausfall zu rechnep. Daraus
' rrgidt sich die Notwendigkeit umfassender Etnichränkung der
. In ' nstrtc. Ziegeleien u, d Zementfabriken müssen rationiert.
; t«l>l" ichk Fabriken strUgelcgt werben. (Hört , hört !) Zechen»

ko-ereien dürfen weniger verarbeiten , der Beibrauch an Gas
and Elektrizität muß vermindert, auch der Hauobiand muß
»liscntlich hcrnbgedrückt werden . (Stürmisches Hört , börtl
Le ibaste Bewegung .) Scharfe Bcschrä , k»»g des Güter»
»,id PcrsoneneisenbahnverkrhrS läßt sich nicht vcrrneldcn.
IVewegung.) Der Minister hält es iür oerbrecheriich. diele
gustände aus partetegoisiischenGründen noch zu verichlimmern
IBeifaU.) Alle Beteiligten seien verpflichtet, auch an dem
A.->e0eranfbau unlerer Wirtschaft und bewnbers zur Erböduns
Ui-iercr Kcblenförderung mitzuwirten , (Lebhafter Bestall.)

Metes an die Arbeiter.
Der verbrecherische Generalstreik.

Reichswehrminister Noske bemängelte in einer in
y eslau gehaltenen Rede, daß sich bei seiner Pariei ein
Mangel ON Einsicht und Entschlußkraft bemerlbar mache,
und tam dann auf die Streiks zu sprechen: In Berlin,
wo 160 OM Menschen arbeitslos auf der Straße liegen,
suchen Narren oder Verbrecher durch einen wahnwitzigen
Generalstreik weitere Lrmdertta .Mpde auf hie Straße S»
letzen. Welche Gefahren damit verbunden srstd, ,st nur  den
Wenigsten klar. Er habe feil zugepackt und
gegen die Personen erlassen, die zu einem Veibrechen
gegen unser ganzes »Volk ausgefordert haben. Weiter sagte
Noske : »An politischen Reckten ist restlos alles erreicht
worden , was wir erstrebten , aber mit politischen Rechten
allein bringt man kein »Brot auf den Tisch. Wir haben
die Sozialisierung arst andere Weise eingeleitet . In diesem
W nler werden dem Reichstage Gesetzesoorlagen zugeben,

l nach denen die großen Uiiternehiner mit 75 °/° versteuert
i werden . Die Besitzer großer Unternehmungen werden
« tat ochlich damit zu besser bezahlten Angestellten ihrer Be - ,
^ triebe . Die völlige Sozialisierung kann erst eriolgen»
l wenn das deutscheWirtschaftsleben wieder Blut und Letzen

irr den Knochen hat .*

8 KnI 'kii der Ni.abf-a.-nMi'n vor den Kommunisten.
-- nErkrlin -. bieügen llna ^bänalaen haben stb an bk-
SlcherkinlswebL Mit der Bille gewandt , sie vor befürckileteL
Angriffen durch Li? K̂ommunisten zu schützen.

Tie stfkeßrten Elsässer.
Knrssruhe . Alle Nft-Itznngei, uns dem Elsaß b -la ^eu.

daß Clem -nceau bei fernem dorliaen Besuch einen sehr-
küßlen Empfang gehabt Halle. Die Bebölkerm -a labe stch
tcilnahmloS oder gar ablrhne »d brihalien . Bon irrend«
weichen Ovationen , wie es die Franzose « gern aesehe»
hätten , sei keine Rede gewesen.

Russische Hochstapler.
Frankfurt a. M . Die Krimsna'volizel nerbasse' e fn Vast

Aowburg den 42mbrsgen ehemaligen russischen Rittmeister
Nikolaus v. Maklakost. Füist non Galitzin, wegen erheblicher
Betrügereien und Hochstapeleien.

Drutschenverfolgnng sn Böhmen.
Prag . Gegen den Führer der Deutschen ln Vöbmm.

Dr . Loogemann , wurde ein Ve-kabren wegen Hochverrats
em- eleitet, weil er bet der Feier iür die MSrzae 'aÜenen eine
Rede mit einem . Vater niller" sch'oß. in dem folgende Sätze
«mrkamen: . Vergib uns unsere Sckmld und rickte ursere
Peiniger . Er 'öie unser Volk aus Nacht. und Tod und gib chmwreder das Reicht'

„Der Mnferrat beschäftigte sich . . .«
Baris . Der Fünserrat beschäftigte «Ich mit der deutschen

Note betreffend die Oreantsation der Bo 'ktabstimmnng t«
den Kreisen Enpen und Malmed «, und übermittelte diese
mit einer belgischen Note dem Ausschuß für belgische An.
Gelegenheiten. Einem NedglitonSnuSschiiß wurde die
Weüfnng der Frag - der Fortschafs rng des Materials an«
Danzig , das drin Drntlchen Reich gehört , ü ' eiwiesen ; er
soll untersuche», ob diese Fouschaffung den Klausel« tzeS
FriedcnSvcrtrageS entspricht.

FrühjahrSoffenfive gegen Sowfetrußland.
London . Wie halbamtlich verflchert wird, soll - se

Genrraloffensive der Alliierten gegen Sowjellußland tm
kommenden Frühjahr beginnen.

Der Austausch für Radrk.
. . Stockholm. Die rustisch-e Sowjctregierung bat zugesiimmt,
daß im Austausch mit Ra »»ek die drei deutichen Geiseln
Konsuls Parlat , Stratz und V—ndel die Heimrerle nachDeutschland antreten dürfen.

0 Faustkampfe im Stadtparlament . In Berltn -Nen-
kölln hatten die Mehrherts ozialdemokraten die Aufhebung
des kommunalen Arbeiteriats beantragt , da er jetzt über¬
flüssig sei. Bei der Beratung in der Stadloerordneten-
fltzung drang eine Menge , bestehend aus Anhängern der
Unabhängigen , in den Saal ein und begann unter
großem Lärm tätliche Angriffe gegen die Stadtverordneten.
Es entwickelten sich hartnäckige Kamp e, bis die Sicher-
heitswehr erschien und den Saal räumte . Der Antrar
auf Auflösung des Arbeikerrats wurde dann angenommen.



Aus der Heimai — für die Heimai.
Westerstede , den 13 . November 1619

— (P ) Vom 14. d. Mts . ab nehmen die Postan¬
stalten wieder Wert - und Einjchreibpakete zur Postbe-
förderung an . Alle durch die Verkehrsbeschränkungen
im Postbetrieb angeordneten Sperren werden damit
beseitigt

— (r) Heute morgen durchquerte ein Schneepflug
bereits die hoch mit Schnee bedeckten Straßen und
Landwege , um sie dem Verkehr zugänglicher zu machen.
Es bot einen seltsamen Anblick, als das Gefährt , das in
den vergangenen Jahren selten schon vor Weihnachten
angewandt werden mußte , unter den weißvestäubten
Bäumen , die fast alle jedoch noch den herbstlichen
Blütterschmuck tragen , dahin fuhr.

—§ Wer den hungernden Vögeln über den harten
Winter hinweghetfen will , merke sich, was die einzelnen
Arten fressen. Es eignen sich für Meisen , kleinere Spechts,
Finken und Amseln : Sonnenblumenkerne , Gurken - und
Kürbiskerne , Hanf , Nußkerne , Speck, gekochtes, schwach-
gesalzenes Fleisch. Außerdem sitzen in der Melde große
mehlige Früchte , die besonders gerne von den Finken
genommen werden , ebenfalls enthalten die kleinen Zäpf¬
chen des Erlensamen ein nahrhaftes , braunes Futter.
(Im Sommer schwimmt es häufig in dicken Sastchten
auf der Büke .) Für Lerchen , Ammern , Finken , Zeisige
eignen sich vor allen Dingen : Heusamen , Scheunenab¬
fälle , Eartensumenabfülle , Mohnsamen , Hanfsamen . Für
Amseln , Drosseln , Stare : Weißdornflüchte , Schnee - und
Vogelbeeren , geirocknete Hollunder - und Heidelbeeien,
Trauben von wilden Neben , Hagebutten , zerschnittene
Aepfel und Birnen , gekochtes, ungesalzenes Fleisch (am
besten Roßfleisch ). Für Zaunkönige : Kleine Mehlwürmer,
Ameisenpuppen und , damit vermischt, etwas Mohnsamen,
Für kleine Vögel decke man die Futterplätze mir Docnen-
geslrüpp zu, damit ihnen nicht die Tauben das Futter
wegfressen und damit sie gegen die Nachstellungen seitens
der Raubvögel und der Katzen geschützt sind.

—(bt) Verleihung von Kriegsauszeich¬
nung.  Gemäß Verfügung des Reichswehr -Ministeriums
vom 25 . 10. 16 ist nunmehr als Schlußtermin für die
Einreichung von Auszeichnungs -Vorschlägen und Anträgen
der 30 . November 1916 festgesetzt. Verleihungsanträgs,
die nicht rechtzeilig zun, 30 . 11 . 19 eingercicht werden,
oder aus irgend welchem besonderen Grunde erst nach
diesem Tage bei den Dienststbllrn ein gehen , können
orundsätzl ch keine Berücksichlü ung mehr finden . Antwort
darauf wird nicht mehr erteilt.

Von den Festsetzungen werden:
a ) auch betroffen die bis zum 1. August 19i9 aus un¬

verschuldeter Kriegsgefangenschaft und der Inter¬
nierung oder sonst aus dem Auslande zurückgckehrten
Kriegsteilnehmer.

b) nicht betroffen , diejenigen dieser Heercsangehörigen,
die erst nach dem 31 . Juli 1919 in die Heimat
zurückgekehrt sind. An dies« findet die Verleihung
des Eisernen Kreuzes wie bisher je nach der Rück¬
kehr statt.
Wegen Ver 'eihung des Verdienslkrcuzes für Kriegs¬

hilfe und der Noten Kreuz -Medaille findet diese Anord¬
nung gleichfalls Anwendung . Die jetzt noch zu stellen¬
den Auszeichnungsaniräge sind der schnellen Erledigung
wegen ausnahmslos an folgende Dienststellen zurichien.

o) für entlassene Heeres ungehörige an das zuständige
Bezirks -Kommando,

b) für aktive Heeresangehörige an ihren Truppenteil.

— (Egs.) Kohlcnwirtschaft und Arbeits¬
mangel.  Die augenblickliche Kohlennot trifft ganz
Europa , wohl am schwersten unter Vaterland , das durch
die harten Fliedensbedingungen ,roße Kohlenzentren
verloren , und noch 21 Millionen 2 nnen Kohlen an die
Enterbe lattmliefcrn bat . Die auzerordeiillichen Ein

schränkungen , sowie Verkehrsbeschränkungen , wirken
lähmend auf das ganze Wirtschaftsleben und machen
wiederum Hunderttausende von Arbeitern brotlos . Die
Nahrungsmittelzufuhren sind gefährdet , Millionen durch
den Hunger bedroht . Unsere einzige Rettung vom wirt¬
schaftlichen Zusammenbruch ist Steigerung der Kohlen¬
förderung , Verbesserung der Verkehrsmittel.

Taufende von Arbeitern können sofort untergebracht
werden bei den Zechen im Nuhrkohlengebiet . Vorkennt¬
nisse sind nicht erforderlich . Löhne für die 7ftündige
Schicht 13 - 20 Mark , als Bergmann bis 23 und 28 Mk.
Unterkunft und Verpflegung , welches beides gut und
reichlich ist, zumeist vorhanden , wo nicht zur Genüge,
wird durch das Reich oorgesorgt.

So wie es Pflicht war , dem Menschenfeind das
Eindringen zu wehren , so ist es Pflicht jedes arbeits¬
losen Deutschen , das Vaterland vom Hunger zu erretten.

Auskunft erleilen , und Arbeit vermitteln sämtliche
Arbeilsnachweise . Die Reise zur Arbeitsstätte geschieht
zum halben Preise . Nächste Vermittlung Landesarbeits-
nachweis Zwischenahn.

O Die Einschränkung des zurzeit gänzlich cin-
c,teilten Personen - Eisc » bi,l ;i,Verkehrs soll ach r ach
em 15 . November ausrechlechattcn werben , an welchem

Lage die absolute Sperre aufgehoben wird . Cs rollen
darin bis auf weiteres nur solche Züge verleimen . die zur
Aufrechterhaltung des Wirtschaftslebens unbedingt not¬
wendig sind . Es ist bei der augenblicklichen Lage in der
Koblen - und Kartvffelver orgung noch nicht möglich , zu
ubersehen , inwieweit die weiteren Verkehrsettllchränknngen
nach der elttägigen Sperre noch notwendig sein werden,
soviel sleht jedoch schon fest , daß auf den einzelnen
Strecken voraussichtlich täglich nur noch ein Schnell¬
zug in jeder Richtung verlehren wird . Neben diesen
Schnellzügen werden Peilonenznge iabren . jedoch auch
nur in stark beschränkter Zahl . Den vorauszwehenden
übergroßen Andrang will man dadurch begegnen , daß nur
eine bestimmte Anzahl Fahrkarten ansgczeben werden.
Die Zahl der Achsen für Schnellzüge toll auf 40 be¬
schränkt werden . Speisewagen werden voraussichtlich nickt
mehr befördert werden . Schlafwagenplätze i . Klasse (nur
ein Reisender in jedem Abteil ) weiden nicht mehr ver¬
laust , sondern nur noch Bettkarten 2. Klasse , die eins
bessere Ausnutzung des Raumes ln den Schlafwagen er¬
möglichen . Alles in allem dürren die Zugleistungen 60 °/a
der Leistungen vom Winter 1913/14 auf den einzelnen
Strecken nicht übersteigen . Die Beschränkung des Sonn«
lagsverlehrs muß auch weiterhin bestehen bleiben.

^ Bad Zwischenahn . Im hiesigen Gemeindehauss
waren zu Anfang des Monars Oktober 20 Personen.
Im Laufe des Monats wurden 2 Personen ausgenommen,
Entlassungen fanden nickt statt , mithin betrug der Per¬
sonalbestand Ende Oktober 22 Personen , und zwar
waren es 5 Männer , 4 Frauen , 7 Knaben und 6 Mädchen.

—X Dpen . Die nächste Ecmeiiideratssitzung findet
am Freitaa , den 21 . November , nachmittags 2 Uhr , in
Behrens Easthof hier statt . Tagesordnung s. Anzeige.

—ffH Apen . Der frühe Winter fügt auch dem' Imker
viel Schaden zu, weil er seine Völker nicht fillh genug
auf den Stand hat bringen können . Bei der jetzigen
Umstellung kommt Unruhe in den Kord , bei welchem
sehr viele Biene -, zugrunde gehen . Sehr gut ist daher
im Winter ein sogenanntes Brenenhaus.

—(i) GokttnSholt . In der letzten Zeit ist man hier
mächtig den , Meister Neinecke auf den Pelz gerückt, denn
es ist bereits der fünfte hier zur Strecke gebracht worden.
Zwei von diesen Rotröcken Hot der Haussohn Fritz
Hoffbuhr zu Loher Ostmark in den letzten drei Wochen
erlegt . _

— (h) Oldenburg , 11 . November . Auf dem Rat-
Hause fand gestern von 6 Uhr nachmittags an eine ge¬
meinschaftliche Sitzung des Magistrats und Stadtrats

statt . Es wurden zunächst die Wahlen der Elternbeiräte
für die Schulvorstände vorgenommen . Für die Schul¬
kommission wurden zwei männliche und ein weiblicher
Vertreter , in den Schulvorstand der Mittel - und Volks¬
schulen je 2 männliche und 2 weibliche Vertreter , in den
Schulvorstand der katholischen Schule Kassierer H. Kodes
gewählt . (Ersatz : Ehefrau Klaus ) . Außerdem wurden
die erforderlichen Ersatzleute bestimmt . — Für die Sie-
delung der Kriegerheimstättenbaugesellschaft am Rauhe¬
horst wurden 39250 Mark Baukostenzuschüsse bewilligt.
Für die Beleihung der von der Kriegerheimstättenbau - ,
gesellschaft errichteten Häuser übernimmt die Stadt die^
Bürgschaft für zweite Hypotheken . Der Errichtung eines
WohnungsNachweises wurde zugestimmt . Der Ball¬
gesellschaft für Cuttemplerlogen wurde auf die Dauer
von 10 Jahren ein unverzinsliches Kapital von 50000
Mark für den Erwerb eines Hauses an der Georgstraße
gewährt . Dem Ankauf der Ziegelei in Scharrel wurde
in zweiter Lesung zugestimmt, gleichzeitig wurden 900000
Mark bewilligt für die erste Einrichtung , sowie für Be¬
triebskosten . Angenommen wurde ein Antrag auf Ein¬
führung der monatlichen Steuererhebung . Die Kosten
für die Instandsetzung der Brücke vor der Herbartstraße
wurden bewilligt.

— (h) Oldenburg . Unter den Gewerbetreibenden
und Kaufleuten unserer Stadt wird die Einführung der
durchgehenden Dienst - und Arbeitszeit angestrebt . Auch
bei den Behörden besteht die Absicht, um Feuerung und

j Licht zu sparen.
' — Unfern Personenbahnhof berührten heute , von

Wilhelmshaven kommend, wieder 2 Eefangenenzüge mit
etwa 1000 Gefangenen . Aus dem Bahnhof hatte die
Musikkapelle Ausstellung genommen und begrüßte die
Heimkehrenden , Kinder bedachten letztere mit Obst und -i^
Blumen . — _

i (o) llt Ostfreesland . Wenn 't um Sünt Marten schnät
un früst , danzen um Wiehnachten de Müggen vör Lust . Navember-
Wiuter gifft bl KwackÄwiuter . Mit jückse Woorden oersöcht man,
sück Mort toe make«, denn fiev Maand Winter iß bittje riekelk
lank. Wenn 't nu aber anders kummt ? Jä nu , gien Regel siinner
Iltnamc . Wo was 't 1888 ? In Märt lagg de Lchaä meterhoch,
un um Sünt Marten lepeu de Lü up Schöfrls . Un iß de Winter
1916 all vergeten ? Do fror dctt uni Sankt Kathrinen , dat so 'ne
Art harr , un in Märt muß de Jsbreker de Leins upbreken . Dat
was een Winter ut de olle Kiste . Disse sett ok Nichtig an . De
Eem », Leda , JUmme , de Kanal , alles sitt oull Drievis . De Binnen¬
schippfahrt iß sloten, de Muttjer », de Maandag unner Seils wassen
up Hus an , sünd in Leer binnenlopen . Bi Noord , bi Esclum , bi
Loga , bi Hilkenbörg , overall sünd de Printen buten Bedrieo sett.
De Booten fahren noch, wenn 't aber so wieder früst , dann hebben
de ok Wart . De Scha , de de tiedige Winter vernrfakt , iß neet .
uitoercke ». In Ostprüsen sitten noch dufende Zentner Tuffcls in de
Erund , de nu neet mehr für Minsken brukt worr 'n könen. Un
vertreckt de Winter ok weer , wat verfroren iß, iß weg . — De Un-
sekerheit in Stadt un up Land nimmt overhand . Stünds laten se
nix mehr liggen , höchstens gleinig Stück Isen . Wooöle Schapen
worr 'n ovflacht stünds . Wat laten se de Scheppsels buten , füllen
se in Hus Halen, wordt d'r seggt . De so pr «ten, hebben gien
Ahnung . In de Nacht »p Maandag sünd bi Heirseloe up een
Kampe dree Schapen , een Moederschaap echt Norder Rasse mit twe
Aulammern van 9 Maand , ovslacht , un gien Hahn oo Henne krciht
dr 'na . Wer fall dat hengahn ? In Critzum iß een Arbeiderhus
daalbrannt , worbi ok Swiene um den Hals komeu sünd, in Ihren
brannte een Kolonistenhns ov . De Umftänn diiden darup heim , dat
de Brand anleggt iß . Well harr dat dacht, dat noch 'n Mql jowiet
mit uns kw«mm.

Letzte Drahtnachrichten.
—w Berlin , 12. November . Die gestrige Kabinetts¬

sitzung hat , wie wir hören , sich mit der Ententenote
befaßt . Die Beratungen sind aber noch nicht abgeschloffen.

Eine Kundgebung der Entente wegen der Ungül¬
tigkeitserklärung der oberschlesischen Ecmeindewahlen liegt
bisher nicht vor.

Der letzte Zug mit deutschen Truppenteilen hat auf
dem Abtransport Schauten verlassen.

—w Berlin , 18. November . Auf eine Anfrage der
demokratischen Abgeordneten Brodaus und Schneider-

Sin jVIarm von Silenl
^ - X Roman von Erich Ebenstein . " .
651 (Nachdruck verboten .)

Worauf Flamm antwortete : . Was ich tun werde,
weiß ich noch nickt . Es ist immerhin der Bruder meiner
Frau . . . Da will jeder Schritt wohl überlegt sein ."

„Na , erlauben Sie — wenn mich einer Schuft
nennt . .

„Nun , wir wollen 's vor »rst mal beschlafen ", brach
Flamm kurz ab . „Schließlich weiß jeder , der Haller
kennt , daß er ein überspannter Mensch ist in gewissen
Dingen . "

In dieser Nacht fand Jella keinen Schlaf . Von
Minute zu Minute wartete sie , daß ihr Mann kommen
und sagen würde , was er mit Bernd gehabt hatte . Aber
er kam nicht , sondern ging gleich zu Bett.

Und da sie in diesen beiden Tagen nur das Nötigste
miteinander geredet hatten , so wagte Jella auch am
nächsten Morgen keine Frage . Flamm aber schwieg . Und
gleich nach dem Frühstück teilte er ihr kurz mit , daß er
für ein paar Tage verreisen wolle . Kein Wort mehr.
Nicht warum , nicht wohin . Ein Handkoffer stand bereits
gepackt , und der Wagen war eipgespannt.

Freundlich nahm er Abschied . Als er schon im Wagen
faß , beugte er sich plötzlich noch einmal zu ihr hinaus:
»Vergib , wenn ich dich gekränkt habe in der letzten Zeit
und dir mein Tun auch jetzt noch wunderlich scheint.
Wenn ich wiederkomme . . hier brach ihm die Stimme.
Er wandte sich hastig ab , drückte noch einmal krampfhaft
ihre Hand und murmelte : . Denke an mich , Jella ! Und
Lenke im Guten an mich l"

Verwirrt blickte sie dem fortrollenden Wagen nach.
Was sollte dies bedeuten ? Ging er für immer ? Wollte
er ihr wirklich das Los ihrer Mutter bereiten ? War
jalles umsonst gewesen ? Ihre übermenschliche Selbst-
Beherrschung , ihre Liebe , ihre Mühe , ihn nie mehr merken
-u lasten , wie weh ihr ums Herz war ? -,v

Aber « batt « Lüch üöiüüttt. W-mn ich rviederLomov^ ^

Uud in leinen Augen balle sie etwas gelesen , das
sie lange , lange vergeblich darin ge ucht batte . . .

Trotzdem verbrachte sie ihre Tage in einer Unruhe,
die sie nicht los werden konnte. Bald war ihr , als sei
seit Flamin -- seltsamem Absckned alles zu Ende und sie
würde ihn nie Wiedersehen. Bald wob die Hoffnung süße
Träume in ihre einsamen Tage.

Dann lam tue Sache mit Bernd . Entsetzt las Jella
in der Zeitung täglich versteckte Angriffe airf ihn . Alle
die Gerüchte , die über ihn umliefen , fanden ihren Weg
auch nach Eberswalde , teils durch die Dienstboten , teils
durch Bekannte aus der Nachbarschaft.

Auch die Mutter schrieb lange Episteln , wie düster das
Leben daheim geworden sei , w '.e einsam sie sich fühle neben
Bernd , wie zwecklos ihr Dasein sei , nachdem alle Be¬
mühungen , Bernd etwas zu jeiu , sich als vergeblich er¬
wiesen halten.

Jella fühlte tiefes Mitleid mit dem Bruder und wäre
gern zu ihm geeilt , um ihm ein herzliches Wort aus ihrem
Schwesterherzen zu sagen . Aber wenn sie auch alles ver¬
gessen batte , was er ihr angetan — die Beleidigung , die
er ihrem Manne zngefugt — und Libinsky selbst hatte ihr
auf ihre Bitte alles genau berichtet — durste sie nicht
ignorieren.

Als Gustavs Frau gab es darüber hinweg keinen Weg
mehr für sie zu Bernd.

Und dann kam etwas , das sie überhaupt alles andere
vergessen ließ . Flamm sandte ihr ein Lebenszeichen . Es
war nur eine bescheidene Ansichtskarte mit einem Gruß
aus Berch .esgaden , aber es regte doch ihr ganzes Interesse
stürmisch auf . ^ ^ ^ ^

Dorthin war er gegangen ? ! Nach Berchtesgaden , wo
sie beide einst in stiller Seligkeit die ersten Tage nach ihrer
Vermählung verbracht hatten ! Gerade dorthin!

Zwei Tage später kam eins Karte vom Königssee.
Andere folgten . Von Salzburg , vorn Unrcrsberg , von
Reichenhall , von kleinen träumerischen Gebirgsseen , Alpen-
dörsern , versteckten Pensionen — lauter Punkte . d>- sie

, damals is de« FttiterwoH «« « mrEM au -LejuM LMs.

Es war , als mache er nun genau dieselbe Reise , nur
allein . . . 7

Tag und Nacht konnte Jella nichts anderes denken:
durchlebte sie im Geist noch einmal jene Reise mit ihm , ^
die den Höhepunkt ihres Lebens gebildet hatte , Tag «;,
die verrauscht waren , nie wiederkehren konnten unü
doch von der Erinnerung unwiderstehlich festgehalten
wurden.

Wie im Traum ging Jella in diesen Tagen ihren
Geschäften nach . Und zu tun gab es wahr cheinlich genug.
Man war mitten in der Ernte , es gab keinen Verwalter
mehr und der Hausherr fehlte . Aber trotz aller Arbeit
blühte Jella förmlich auf.

Ihre schönen , kornblumenblauen Augen leuchteten
in geheimem Glanz , ihre schlanke Gestalt bekam wieder
die federnde Bewegung ihrer Mädcheittage . und neue Rosen
blühten auf dem zarten , edel geschnittenen Antlitz . '

Es war , als ströme aus den Karten , die täglich kamen,-
das geheimnisvolle Fluidum eines neuen Lebens auf die
junge Frau über.

Eines Tages wartete die Mamsell in der Waschkammer
vergebens auf ihr « Herrin . Und doch war es Samstag»
und sie wüc für neun Uhr bestellt , um das irische Zeug,
für die kommende Woche in Empfang zu nehmen . Und)
dann sollte es Abrechnung in der Schreibstube geben , und,
draußen auf den Feldern , wo der Kornschnitt begönnest:
hatte , erwartete man die Gnädige auch . !

Aber sie kam nicht . Und als die Mamsell endlich halb
ungeduldig , halb besorgt den Kopf in Jellas Zimmer steckte^
fuhr sie ganz erschrocken zurück. , '

Da saß die Gnädige lachend und weinend zugleich
über einen Brief gebeugt , den sie förmlich zu buchstabieren
schien . Und ringsum sah es aus wie zu Kriegs zelten,:
wenn die Leute flüchten wollten , alles aus den Schränken
rissen und dann nicht mußten , was sie eig sittlich mitnehurc«
sollten , v ' v ' ^

Mortsetzung folgt .)



Sachsen über die Zahl der an die Entente abzuliefernden
Milchkühe hat der Reichswirtschaftsminister u . a . ge¬
antwortet , daß statt der im Friedensvertrag verlangten
MOOO Milchkühe 90000 Kühe , teils in Milch , teils
tragend, und der Rest in Färsen geliefert werden würden.

—w Stuttgart , 12. November . Der " Senat der
Universität Tübingen hat beschlossen, der Studenten¬
schaft mitzuteilen , daß er von jedem dienstfähigen Stu¬
denten den sBeitritt zur Einwohnerwehr erwarte und
deshalb für die künftige Meldung zum Staatsexamen
die Teilnahme an der Einwohnerwehr vorschreibe.

—w Königsberg , 12. November . Die interalliierte
Kommission für das Baltikum ist hier eingetrosfen und
wird heute ihre 1. Sitzung abhalten.

Zu einer Besprechung in Tilsit sind die Stabschefs
der russischen Westarmee und -die Führer der sonstigen
Detachements eingeladen . Es ist ihnen hierzu freies
Geleit zugesichert worden.

—w London , 12. November . (Havas .) Durch Be¬
schluß der assoziierten und alliierten Mächte ist Ower
zum Verwalter Danzigs bis zur Ernennung eines Ober¬
kommissars durch den Völkerbund ernannt worden.

—w London , 12. Nov . (Havas .) Lloyd George,
der weder dem Bankett zu Ehren Poincares , noch dessen
Abreise nach Glasgow beiwohnte , stattete heute dem

Präsidenten einen Besuch ab , bei welcher Gelegenheit sich
beide längere Zeit unterhielten . Dieser Unterredung
wird eine große Bedeutung beigemessen.

—w Paris , 12. November . Die amerikanische Frie¬
densdelegation hat dem Obersten Rat wissen lassen, daß
es ihre Absicht ist, Frankreich in den ersten Dezember¬
tagen zu verlassen . Die englische Delegation hat dieselbe
Absicht kundgetan . Man schließt daraus , daß die Ar¬
beiten der Friedenskonferenz an diesem Zeitpunkt ab¬
geschlossen sein werden.

—w Amsterdam , 12 . Nov . Der holländische Dampfer
„Zaan " iit auf seiner Reise nach Reval in der Nordsee
auf eine Mine gelaufen und gesunken , wobei 22 Per¬
sonen ums Leben kamen . >

— „Daily Chronikle " meldet aus Cork, daß es in
Cork zwischen Soldaten und Bürgern zu Straßenkämpfen
gekommen ist. 40 Verwundete wurden in die Spitäler
eingeliefert.

— Aus Brüssel wird gemeldet , daß der Bericht des
„Soir " über die Genugtuung , die die belgische Regierung
für die Beleidigung der belgischen Flagge auf der Schelde
von Holland verlange , unrichtig ist. Eine Untersuchung
aus belgischer Seite ist im Gange.

—w Amsterdam , 13. Nov . Libre Belgiqe meldet
aus dem Haag : Der holländische Minister des Aeußern

habe einem belgischen Diplomaten gegenüber erklärt:
Die holländische Regierung werde der belgischen Re¬
gierung für den Zwischenfall von Bresken , den sie leb¬
haft bedauere , volle Genugtuung leisten.

—w Mo de Janeiro , 12 . Nov . (Havas .) Der
Senat hat den Friedensvertrag mit Deutschland geneh¬
migt . Der Vertrag wurde darauf vom Präsidenten
Pessoa gutgeheißen.

Für die Redaktion verantwortlich : Karl Eilers  in Westersted»
Druck und Verlag von Eberhard Ries  in Westerstede.

Gottesdienstliche Nachrichten.
Kirche zu Westerstede . Am 22 . Sonntag nach Tri¬

nitatis, . November 16, morgens 10 Uhr : Gottesdienst.
Missonar Sommer.

Nachmittags 2 Uhr : Kindergottesdienst.
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst in der Schule zu

Ihausen.
Mittwoch , November 19, Buß - und Vettag , morgens

10 Uhr : Gottesdienst ; darnach Kinderlehre der Kon¬
firmanden . Kollekte für Seemannsfürsorge.

Am Totensonntag , November 23 : Kollekte für die
Nationalstistung zum Besten der Hinterbliebenen der im
Kriegs Gefallenen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Da die dringendste Versorgung des Landesteils

Oldenburgmit Breuntorf für den gegenwärtigen
Winter einmal durch e.ne umfangreiche verbots¬
widrige Ausfuhr, namentlich aber durch ein verwerf¬
liches Zurückhalten des Torfes seitens zahlre cher Er¬
zeuger und Händler ernstlich gefährdet war, hat das
Ministerium des Innern als nach § 2 des Höchst'
prelsgeietzes vom 4. August 1914 zuständige Be¬
hörde sich genötigt gesehen, bei zahlreichen Personen

-den in ihrem Besitz befindlichen Torf mit Beschlag
,zu belegen rnd vielfach auch ihn zu enteignen. Es
wird aber diejenigen Torfmengen, die zur Deckung
des notwendigsten Hausbrendb-d irfs des Verbraucher-
Teils der Bevölkerungn cht erforderlich sind,
nach Sicherstellung der Versorgungder letzteren den
früheren Besitzern wieder überlasten und eins Aus¬
fuhr dieser Mengen im beschränken Unfangs wieder
zulasten. Eine Ausfuhrerlaubnis werden aber grund¬
sätzlich nur diejenigen Torsbesitzer erhallen, welche
zur Belieferung der einzelnen Kommunalverbände
vor dem 18. Oktober ds. 2s . beigcstragen Hallen,
in zweiter Lir e diejenigen, welche nachher ihrer
Liefcrungspflicht genügt haben, ohne daß Zwangs¬
maßregeln gegen sie erforderlich waren.

Diejenigen Torfbesitzer, welche noch im Besitz
von ihren notwendigsten Bedarf überschreitenden
Brenntorfmengen sind, eine Aufforderung zur lieber
eignung der lltz'eren an den Staat absr nech nickt
erhalten haben, werden darauf aufmerksam gemacht,
daß auch rhnen der überschüssige Torf, und zwar
unter Herabsetzung des ; öchnpreises wird ersteig-er
werden, wenn sie diesen nicht«lsbald freiwillig an
einen olvenburg schen Kommunalverband abtreten.
Neben dem Ministerium des 2 nern steh,n den von
diesem beauftragtenStellen und den Aemtenr und
den Stadtmagistraten die Bef gnisse nach § 2 des
oben angeführten Höchs'preksgejetzes zu.

Endlich wird unter Bezugnahme auf die Bekannt¬
machung des Direktoriums, Abteilung des 2nnrn,
vom 16. Juni d. Js . noch Müs darauf hmgewie-en,
daß jedes Hinausschaffen von Vcermtof aus dem
Landesteil Oldenburg der Genehmigung bedarf und
das Zu Widerhandlungen mit schwerer Strafe bedroht sind.

Oldenburg,  den 1l.  November 1919.
Staatsmini fterium.

Tantzen.
Ami Westerstede.

Westerstede, den 12. November 1919.
2n dieser Woche wird zu den Fleischkarten̂

Pfund Speck verausgabt. Preis 4 20 Mark das
Pfund Münzebro ck.
Amt Westerstede.

Westerstede, den 10. November 19l9.
Auf Vorschlag der Nmtrkaffe werden für das 3.

Und 4. Vierieljahr 1919 folgende Hebungstage
«ngesetzt:

Gemeinde Apsn.
Bauerschaft Lpen

„ Norrloh
November 24,

25.
„ 25.
.. 26.

26.
.. 27.

Brandkassenbeitrag,

„ Godensholt
„ Bokel
„ E-pern
„ Augustfehn

Es kommen zur Hebung. - ,,- r,,
Einkommen-, Vermögens- und Besitz-teuer, Sporteln,
^afgeider, Zahlungen für den Landeskulturfonds usw.
2 Die Hebungstcrmine werden wie bisher in
Zehren- Gasthaus in Apen abgehalten.
. Hebungszeir 8—12 Uhr vormittags. Nach-

^stogs, sowie am 6., 8.—10. Dezember keine
Mung.
, . Die zugesteLLvnSteuer- bezro. Kostenzettel sind
^ der Hebung oorzulegen.

Am 24., 25., 26. und 27. Novemberist das
baftszimmer derAmtskasteinWesterstede geschloffen

. 3ur Einkommen - Vermögenssteuer wird
Zuschlag von 110 Proz . erhoben.

Münzebrock.

Amtsvorstand des Anrtsverbandes
Westerstede.

Westerstede,  den 19. November 1919.
Es wicd wicderholtdorauf hingewiesrn, daß

eine Beriülterungvon Vollmilch auch an Bullkcnüec
über 6 Wochen und an Pferde (Hnigße) verboten ik.

Münzebrock
Amtsvorstand des Amtsvsrbandes

Westerstede.
Westerstede, den 12. November 1919.

Die Ausfuhr von Hafer aus dem Amtsbezirk
wird verboten- Anträge auf Ausfuhr sind dem
Amtsvorslande vorzulegcn.

Münzebro  ck.
Amt Westerstede.

Westerstede, den 10. November 1919.
Die Zurückziehung aller feindlichen Kriegsge¬

fangenen soll nunmehr bis zum 15. Dezemberd. 2.
dura-gefi-hrt wer en. Die Amtseingesessenen, in deren
Betriebe oder Haushalt sich Angehörige feindlicher
oder früher feindlicher Mächte befinden, haben dem
Amte die Namen u-w. sofort mirzuieilen.

M ü n zebr ock.
Esmeindevor stand Westerstede.

Edewecht.
Hinweisend auf die

Be kannt rna chun gen
der Landes -Kartof¬
felstelle in den Tages¬
zeitungen bitte ich die
Kartoffelerzeuger in
der Gemeinde in
ihrem eigenen Inter¬
esse dringend , nun¬
mehr sämtliche über¬
schüssigen Bestände,
auch die bereits ein¬
gemieteten , sofort zur
Anmeldung und Ab¬
lieferung zu bringen.
Die Lage ist ernst,
daher versäume nie¬
mand , sich vor Un¬
annehmlichkeiten zu
schützen.

tritt am Sonnabend den 13. November ds.
Js .» nachmittags3 Uhr, in W. Henken 's Gast-
Hause in Westerstede zwammen.

Lanje.  Gemeindevorsteher

am Dienstag den 18. November»
nachmittags3 Uhr,

in Behrens' Gas-Hof zu Apen.
Apen » den 12. November 1919.

Der Gemeindevo rsteher : Kalkkuhb
Die Mitglieder des Eemeinderats werden auf

Freitag den 21. November,
nachmittags2 Uhr,

nach Behrens Ensthof in Apen zusammenberufen.
Tagesordnung:

1. Vetr. Ueberteuenmgszuschüste;
L. Eventl. U beinahme von Schaugräben;
3. Wohl eines Moo-vogtes für die Bauerschaft Bokel;
4. Vrlfchiedene Gesuche;
5. Sonstiger.

Apen , den 12. November 19!9.
Der Gemeindevorsteher : Kalkkuhl.

Eenreind evorstand.
Apen,  den 12. November 1919.

Um die Liste zur Besteuerunganfertigen zu
können sind sämtliche Hunde bis zum 1. Dezbr.
d. I . brr Len zuständigen Herren Bezirksoorstehern
anzumsiden,_ Kalkkuhl

Edewecht.
Zu belegen mehrerr

2306 » " 560 und
4000 Mk.

auf sofort oder später zu
4 »/o Zinsen.

Anzuteihen gesucht:
86 060 Mk.

auf erste Landhypothek.
Z. Athing » Rechst.

Wer liefert 1 Waggon

MM
Offerten mit Preis an Bütt¬
ners Ann .-Exped . Oldenburg
unter M . H. 712.

auf sichere Landhypothek.
Meinrenke n» Aukt.

Edewecht.
Zu belegen mehrere

größere und kleinere

z» 4 Prozent.
Meinrenken , Rechf.

Dieäi '. Mezrsr.

Kaufe ständig

Abnahme jeden Tag.

LkLOI'A VOLAt,
Westerstede , Kuhlenstr.

Die erkannte Person , welche
am Sonntag bei Gastwirt Fr.
Mciners die Hüte aus der
Garderobe entwendet hat,
möchte ich bitten , dieselben
wiever gegen Sonntag bei
Fr . Meiners abzuliefern , sonst
Klage . Frau Borches.

Habe mehrere
Quenen in

zu geben , sowie
einige hochtragende

MH
zu verkaufen oder
gegen Weidevieh zu
vertauschen ; gewähre
auch Zahlungsfrist.
Llktzkrivä -losLpbs,

Q!clsudur -Z;,
Bismarckftraße 30,

Tel . 1713.

MMies.Ne,
»War, Mü¬
ll.KuWsseile

zahle ich hohe Preise.
Julius Hoffmann.

Gesucht zum 1. Februar
ein im Haushalt erfahrenes
zuverlässiges

sowie zum 1. Mai oder früher
ein

Mädchen
von 14 bis 16 Jahren.
U. Ohmstede . Westerstede

Gesucht zum 1. Mai ein

Mädchen
von 15— 17 Jahren.

Gorh. Hisse , Torsholt.

Wünsche das Arrs
roden und Schlichten
meines von Frau Ecking
angckauften, sogen. „Pol
der", 2 Hekt. Vuschgrund,
an Mindefiforderndezu
vergeben.

Annehmelustige wollen
sich bis zum 20. d. M.beim
Unllrzeichi.etsn melden.
Schuver » Burgforde.

(Jagdhund ) suche Umtauschen
gegen wachsamen Haushund.

Hinr . Stapelfeld»
Augustfehn.

Suche eine guterhaltene
starke

MWWse
zu verkaufen . Offerten mit
Preis erbeten.
H. Klinken, Steinhaus «».

Habe 10 beste be-

zu verkaufen.

KM
MW!

Neu wieder eingetroffen:

... dicke parchende —
für Unter,zeuge.

— Rock-Parchend , —
gestreift und mit Borde,

. Wollsken .
für Röcke und Schilden,

starke Köperwart,
hell und dunkel,

weiß Köper -Parchenö
gebleicht u . ungebleicht,

Militär - Decken
von 11.50 Mk . an.

Rem - und Halbleinen
für Hemde u . Bettwäsche.

Ab Lager Ekern

Ammerl . Mnhlergenoss.
e. E . m. b . H.

zu Zwischenahn.

Wegen vorgekommenen
Diebstahls ist das Betreten
meiner Büsche, auch die Aus¬
übung der Jagd , sowie das
Herumstreifen lassen von Hun¬
den in demselben verboten.

Siefke Lüers.
Habe noch

aröid
abzugeben.
Friedr . Futh s, Petersfeld.

Gute
Abwraä-

Aiirninis
aus Naturgummi und beson¬
ders gute Leineneinlagen

habe jetzt auf Lager.

L1HA.
Wieder eiugetroffen:

fürHosen , Knabcuanzüge,

Me MMe

«mW
für Knaben und Herren»

für Männer u. Burschen.

Die Landwirtschaftskammer
ersucht die Landwirte von
Westerloy und Umgegend,
die noch abzugebcnden feld¬
besichtigten

bis zum 15. d. Mts . bei mir
anzumelden.

Gerbt . Llri-nLer ».

Erhielten heute noch einen
größeren Posten

in verschliedenen Größen.
Dieselben werden auch an

Nichtgenossen abgegeben.
Der Vorstand.



Ol-en- urgische Lanöesbank.
Niederlassungen in Oldenburg, Birkenfeld/ Brake, Burg a. F., Burgdamm, Cloppen¬
burg, Cutin, Jever, Ouakenbrück, Bastede, Barel, Bechta, Vegesack, Westerstede,

Wildeshausen, Wilhelmshaven und Wiitmund.
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Llctlva.
Kassenbestand.
Wechsel.
Effekten.
Kurzfristige Guthaben bei Banken
Darlehen an öffentliche Verbände
Konto -Korrent -Debitoren
Bankgebäude und Safes -Anlagen
Nicht eingeford . 60 °/o des Aktienkapitals
Diverse.

Mark Mark.

1 336 619,52 Aktion-Kapital 3 000 000,—
132 587 025,53 Reservefonds . 851 985,27

1 291 638,68
15 481 933,14

Einlagen:
Reaierunasgelder und Gut-

27 813 458,65 haben offentl . Kassen 22761403,73
34 727 413,62 Einlagen von Privaten 124894730,05

175 023 492,80900 000,— Einlagen auf Scheckkonto 27367359,02
1 800 000- Konto -Korrent -Kreditoren 32 457 176,22
4 788 160,66 Diverse . . . . 9 394 495,51

220 727 149,80 220 727 149,80

Nach gesetzlichen Bestimmungen sind für

Llsrlcel. low Dioolc.

einer

Ziegelei
WMM.

Wiefelstede.  Ziegelci-
besitzer Fr . Garms in
Lehe» Station Hahn i.
Oldbz . läßt a»

vmm. 10 Uhr «nf .,

seine in Lehe brlegcne

mit dem vollständigen Im
ventar in beliebigen Auflei.
luv gen verkaufen.

Der Betrieb besieht na¬
mentlich in:
1 . 1905 neu erbautem

Brandhaus »40 Mtr.
lang , SM/ » Mtr . breit,
16 500 Pfannen ent¬
haltend . Der 1905 neu
erbaute Ofen , aus 14
Kammern bestehend , ent¬
hält üb . 200 000 Sieine,

2. 7 Hütten »größtenteils
noch neu , Gesamtlänge
L85 Mtr . mit reichlich
46 000 Pfannen,

3 . 1905 erbaut Schorn¬
stein »it Blitzableiter-
Anlage , 30 Mtr . hoch,

4 neuer Tretdiele»
L 40 000 Dielen für

Steine»
6. S70 Mtr . Schienen

mit 10 eis. Loren,
Spurweite 60 Zentimrr .,

7. 30 eiserne Karren-
Dielen»

8. LK Lt ?in - Karren»
v. 2 grotze eis. Pum¬

pen »2Brunnenrc .»
10 Röhrenmaschine,
tt Ofentüren,

Rosten etc.»
12  2 schweren Stein¬

wasen»
ir 7—8 Betten
und in vielen sonstigen
Sachen. Die ganze An-
läge enthält

Me Amleii
«e . M
e r von bester Güte.

Reflektanten werden ge¬
beten . die Anlage bezw . die
gewünschten Materialien bei
schneefreiem Wetter bald-
»ögt .chst zu besichiigen

Kaufliebhaber ladet ein

Drötijs » amtl . Aukt.

KlM-MMU¬
MM

empfiehlt H . Liierhen.

Allgem.Ortskrankenkaffe
der Gemeinde

::ZwLschenahn::
und

Landkrankenkaffe des
Amtsverb. Westerstede,
Sektion Zwischenahn.

Auszahlung der Wochen¬
fürsorge nur Sonnabend,
9— 12 Uhr vorm.

Kaufe

nehme selbiges auch zur Ver¬
arbeitung an.

LZk! 81eiM.
Bürstenmacher.

Zu verkaufen ein

LvLILHHoiL,
zweispännig . W . Henken.

Mit Verladung von

Steckrüben,
Runkelrüben

und

Wurzeln
wird bei eintretendem Tau¬
wetter sofort wieder begonnen
und bitte um umgehende An¬
meldung.

Th. Ahlrichs.
In neuen und gebrauchten

fW-
^ Mß 'Mj

große Auswahl.
Zagd -Patronen billig.

HNiIK. VLüUsr,
Detern.

L*o ^ GrsLs1ä.
Den geehrten Einwohnern von Petersfeld u. Umgegend

zur Kenntnis , daß ich mit dem heutigen Tage in dem alten,
von Herrn Fritz Hedenkamp  gemieteten Hause ein

Fahrrad-Geschäft
nebst

Reparatur-Werkstatt
eröffnet habe . — Sämtliche vorkommendcn Arbeiten an
landwirtschaftlichen Maschinen und Fahrrädern
werden prompt und sauber ausgeführt.

Ich bitte die Einwohner von Petersfeld u . Umgegend,
mein junges Unternehmen gütigst zu unterstützen und zeichne

mit aller Hochachtung

T ' l ' LSÄI ' LOlL

in allen Größen vorrätig.

Anzüge
für Herren , Burschen und Kinder

trafen «in.

üiiMlleli». Hirn.8tMlIeIlI.

üiMerHnLrU
- WclMlis! - riicliivmiii.
Zur Aufnahme weiblicher  Tier « finden für

die Gemeinde Edewecht f«lge de Körtermine statt:
Freitag den 21. ds . Mts .»

vorm. 8 Uhr, bei Kruse'« Sasthause zu Westerscheps,
vorm. 10 Uhr, bei Oltmer's Easth. zu Osterscheps,
vorm. IlV , Uhr, bei Ww. Oltmanns Gasthaus» zu

Süd-Edewecht,
nachm. 2 Uhr, bei Marken's Ersth. zu Nord-Edewecht,

Sonnabend den 22. ds . Mts .»
vorm. 8 Uhr, bei Dunjes' Sasthause zu Jeddeloh 1,
vorm. 10 Uhr, bei Frerichs' Gasthaus« zu Jeddeloh 2,
vorm. 12 Uhr, bei Fried's Gasthause zu Scharrel.

Der Vorstand.

Brillen und Klemmer
in großer Auswahl stets am

Lager.
Reparaturen

an sämtlichen optischen Sachen
schnell.

Dä . Horn,
Uhrmacher.

Trauringe
in allen Größen u . modernsten
Formen in 333 u . 585 Gold

sowie in bestem Dublee.
Kaufe altes Gold u. Silber

u. zahle höchste Preise.
Gravierungen sofort.

Dck . AiiF . Dorn,
Uhrmacher.

MMmclil.

Blaue wollene

für Kinder sind in allen
Größen wieder vorrätig.

M . VCezssr.
Abnahme von

Montags,

Mittwochs.
Th. Ahlrichs.

LiilMse.
Bestellungen auf Säcke,

neu und gebraucht , nimmt
bis zum 20 . d. M . der Ge¬
schäftsführer entgegen.

Ferner treffen in den näch¬
sten Tagen ein : Schnee¬
schuhe, Infanterie - und
Kavalleriestiefel u. Mi-
litärhosen.

Der Vorstand.

M. » He».

am Sonntag den 16. Nov .,
nachm. ' 5 Uhr , in Bremers
Easthof.
1. Neuwahl des Vorstandes.
2. Rechnunflsablage.
3. Vereins -Arbeitsplan.
4. Schafzuchtverein.
5. Saatzuchtgesellschaft.
6 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

küemckl.
Am Mittwoch den 19. d. M -,

abends 8' / - Uhr,

des „Gemischten Chors"
in Eehrels ' Gasthaus.
Aufnahme neuer Mitglieder.

vom 1. Dezember ab besondere Vor¬
schriften zu beachten , die am einfachsten
durch Uebergabe der Wertpapiere oder
auch lediglich der Zins - u . Erneuerungs¬
scheine an eine Bank oder ein anderes
Geldinstitut in offene Verwaltung erfüllt
werden.

Wir empfehlen unsere Einrichtung zur

und teilen die näheren Bedingungen auf
Wunsch gern mit.

Wegen Erkrankung bi^
ich einige Tage an de»
Ausübung meiner Pr «,
xis verhindert.

Herr Dr . vs .ssei »s,
Detern»

hat die Vertretung über¬
nommen.

Augustfehn , d. 12. 11. ig,

MiSrrLA,iUL,
prakt. Arzt.

«
Lrisxsr -Vereiv

Sonntag den 16. d. !
im Vereinslokale

I».
WjMitMgM MUMs.

Am Sonntag den 18 . Novbr . , nachmittags 4' /r Uhr,
in Miigge ' s Gasthof:

Große öffentliche

Herr Parteisekretär vr . vranstelck spricht über .die
politische Lage.

Freie Aussprache.
Dsatsoüs äswokrg -t . I »u.rtsj , 0rts § rapp8

üüsvsvbt.

in allen Größen bei mir auf Lager , auch Seitenketten.
Bestellungen erbitte umgehend.

M«?Mgi. Kr. VillfL.Mer.
Sedanstr . 2S. Nähe der Landwirtschaftskammer.

— Edewecht. —
I « Saale des Herrn Mügge:

KMK kMl-ll. WUSütilSSlff.
Freitag den 14. d. IA. :

oder „Der säoLsisolie DrinLenraud"
Schauspiel in 5 Akten von Naumann.

Anfang 8 Uhr.
Sonntag den 17. d. M . :

— MeÄGA , HDÄ «FL80IT —
oder „ Der Lauberstranü " .

Zauberspiel in 3 Akten. Anfang 8 Uhr.
Es laden freundlichst eia E . Mügge . H . Genzel.

K Augustfehn. 8

im „Angustfehner Hof " am Sonntag den
23. November . — — — Anfang4 Uhr.

Für In, Speisen und Getränke
:: :: ist Sorge getragen . :: ::

> Last rsnovivrt . —
Es soll mein Bestreben sein, meine werten

Gäste in allem zufrieden zu stellen.
— prompte LeSteuunx . —

Es ladet freundlichst ein ll,. Nrüggomunn.

Anfang 7 Uhr.
Es laden freundl . ein

der Vorstand und
Fr. Schwengels.

Ocholt
Im Saale des Herrn Mainz

findet Sonntag d . 16 . Nov.

großewissenschaftliche
— Experimental- -
— Vorstellung-
verbunden mit indischen,
Zauber - und Illusionsakt
u . Hypnose , sowie die Licht
verwanblungskünstleri»
in ihrem Wandelakt u . Wellen¬
tanz mit urkomischen Erschei¬
nungen , ausgeführi von
—Houdini , Direktor. -

Anfang 8 Uhr.
1. Platz 2.50, 2. Platz 2 M

Nachm . 4 Uhr:
Kinder - Vorstellung.

Eintritt 1 Mk.
Es laden ein

Mainz . Houdini.

MW - Mil

Sonntag den 16. d.
nachm. 3 Uhr:

W
zwischenTum
u Sportverein
Weste rstede«-

Sportverein Garnholt u.Saai-
schießverein „Zentrum ".
-Abends 7 Uhr : — '

»all
mit Sa alp oft.

Es ladet ein
der Vorstand

WW
Am Sonntag den 16. Nov-.

Ball,
wozu freundl . einladet
Ww . Zoh. Sybran -^

MeineM
lobung

_ , Johannes
Blömer -Brahms ist meiM
seits aufgehoben.
Frau Auping , Westerstede

cksääelolr H.
Wegen der jetzigen M

haltniffe sehen wir von e>̂
Feier unserer silbemen
zeit ab . .
Gerhard Herm. Bischt

und Frau,
Anna geb , Bruns-

Hüllstede.
Allen , die unserem liA"

verstorbenen die letzte ^
erwiesen haben , sagen

iermit unjern herz "ch>"
ank,

Familie Lla «^



(Fernsprecher Nr . 8.)
erscheint täglichmit Ausnahme des Tages nach Sonn- und Feiertagen.
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Nr. 268. Wösiersteds, Sonnabend den 15. November 1919. 59. Jahrgang,

Mangelhafte Kohlenbelr'sferurr̂.
Drohende Einstellung des Güterverkehrs.

Im prrusiischeir Eisenbahn «! iinstciinm wird erklärt , die
einigen Tagen anSgesvi ock cne Befiii ö timg, daß der

8', teruerkehr durch Mangel an Tienstlolile behindert
tv^rden will de, nnnnichr Tatsache gewvrscn sei.

Wie dazu bemerkt wird , sind im Bezirk Hannover lue
Vorräte am groben Lokomo ivstationen völlig anfgebrauchl.
L er Güte verkehr w >r e druck den Riangel an Kohckn
rck.eblich gestört. - ui der Strecke Hamm —Berlin mußte
rar ' eil der Bekohlnngsaulagen stiligeiegt werden, to dag
d e Bereituellung der Lokomolwen stark verzögert wurde,
klvck, von dem Bezirk Altona , insbesondere von den
-roßen Hamburger Bahnhö en, sowie von Stettin wird
über Kohlenmangel und dadurch heioorgeruieue ichwerc
klvrungen des Güterverkehrs berichtet. Nachdem nun-
vehr die Bestünde - bei der Ei enba wverwacku ig an
wichligen Betriebspunkten bereits amgezeh t srud, muß
dcvinach mit teilweiser Einuellurrg des Güteroerkebrs
rrni .Iich gerechi.et werden , wenn die für die Kohlen¬
der Gilling zuständigen Stellen nicht unverzüglich jür eine
d-chere Beire erurrg der Eiieubah » sorgen.

Jeder , der das hört , mag mit Recht erstaunt sein.
Tramal stellt die Bah » den gesamlen Penoneiweitehr
r n, um den Gütertransport in erhöhtem Maße durchzu-
lillreu und dann he ßt es auf einmal , datz der Guter-

ehr auch eingestellt melden oll. Ist denn die Leitung
r -,,ercr Elleubahnverwaitung nicht arrr den Gedanken ge¬
ll nimen, zunächsk einmal die Einstellui g des Perjoncn-
dmrchrs zu benutzen, um genügend Dienstkohle für die
8̂ kerabsuhr heianzuschaffenr Darüber hätte doch mit
i-en . ür die Kohlenoerte lang zuständigen Stellen " vor¬
der verhandelt weiden müssen.

-I- In der Prcnftischen Landesversammlung kam am
Montag ein Telegramm aus Memel zur Verle ung , in
dem Maßnahmen zur Dentscherhaltung des Memellandes
«ibeten werden . Ter Gesetzentwurf zur Unterstützung der
Kriegswohl 'ahrtsausgaben der Gemeinden wurde zur
w artigen Erledigung an den Gemeindeausschuß verwie >en,
die Beratung des Haushalts der Beigoerwaltung fort-
peietzt. Ab Mittwoch soll eine achttägige Pause in den
Verhandlungen emtreten.

Deutsch-Österreich.
X Serbien fordert die Auslieferung BerchtokdS.

Nach Meldungen aus Belgrad befinden sich unter den 600
öfter reicht che» und ungari chen Peisonen , deren Ausliefe¬
rung die serbische Regierung gefordert hat . auch die
^Generäle Frank »ndPotmek . der Feldmarschall Baron
-Köveß, der gewesene Militär ommandant von Belgrad,
Daran von R ' emen, und der ehemalige Minister des
Äußeren Gras Berchlold.

Frankreich.
X Deutschlands Auf,rahme in den Völkerbund . Del

frühere Miiriitioiisminister Thomas wies in einer Unter¬
redung auf die bestimmte Absicht Frankreichs und dei
Ädrigen Alliierten bin. die Besiegten in allernächster Zeis
als Mitglieder des Völkerbundes zuzulassen. Bedinguns
sei, daß Deut chlarid den Vertrag von Versailles loyal
burchll'jhre, was von seiten der deutschen Demokratie der
Fall zu sem lcheine.

Großbritannien?
X Das Arledcnoaiigebot Sowjetrustlands verlavgl

zunächst einen Wafsenstill and von l4 Tagen und ferner;
„Die Bürger der ru si'cken So :njelregierung sollen freien
Zugm g zu den alliierten und assoziierten Ländern »nd
allen den Ländern erkalten , die aus dem Gebiet des
früheren russi cken Reiches entstanden sind. Sie sollest

freien Au enthalt und Verkehr haben und Schutz genießen,
.solange ! e sich in die inneren Angelege Hecken die er
sLänder nicht emmllchen. Dasselbe soll für die Unter¬
tanen dieser Lä ^der Rußland gegenüber gelten. Di«
Sowjetregie -urigen erkem er- die finanziellen Verpstichtungen

lbes siüheren russi chen Reiches gegenüber den fremden
'Ländern an, die den ikr-edensoert ag unterzeichnen . Dis
F -iedenskouielenz toll irr einem neutralen Lande statt-
finden.'

Türkei.
X Griechisch -türkische Kämpfe in Kleinasien . Bericht«

sons Smyrna schiioern die schweren und blutigen Känip e,
idie dort täglich zwischen griech scheu und türkis "en
iTruppen staltfinden und deren Bedeittnng die griechisch?»
,Kampfberichte herabmindern . st ie Griechen kö mten sich
our dank ich er Übermacht hacken. In Griechenland sej
der Umschwung der Slimmung allgemein , da der neu«
Krieg täglich große Summen rerschlinge und mehr Op en
vis jeder andere ' ordere . Es sei fch'gestellt, daß vier
Fünckel der sitbener Bevölkerung Gegner von Venijetos
seien.

Amerika.
4- Massenansweisung von Kommunisten . Die Razzias

All radikale Agitatoren in Groß -Rewyork dauern fort.
wurden über lOOO Personen verhaftet , darunter der

bekannte irische Arbeiterführer Jim Larkin . Das ameri¬
kanische Justizdepartement macht bekannt, daß die Razzias
ber Beginn von Maßregeln der Regierung im ganzen
«Kstök- trien . um einen durch die Union of Ruistan Workers

r
k

-

j

i

beabsichtigten Versuch, die Regierung zu stürzen, zu ver- t
eckeln. Es werden Tausende von Personen aus Amerika z
aasgewresen werden . f

Aus In- und Ausland. ^
Paris . Die Entente hat sich entschlossen, der oster- t

r-ichifchen Republik einen Kredit von 300 bis 800 Mi ionen k
strank zum Ankauf von Lebensmittekn und Rohstoffen un f
AuLlande zur Veriügung zu stellen. i

Versailles . Wie „Daily Mail " meldet, soll die Pro - f
.' anlierung des Erzherzogs Lstio. des siebeuinhüueu j
kstahms d s früheren Kaisers Karl, zum König von Ungarn j
iluiriitteltar ibevorstehrn. s

Kein englischer Friedensschritt INI7 » »
Berlin . Ein Vcrliner Vlott hat von einem anged- f

lirs-e» Friedensschritt der englischen Negierung im Jahr « t
I0l7 berichtet. Wie amtlich versichert wird , ist ln den ?
Kitten dcö Auswärtigen Amtes darüber nichts zn finden.

Pakete für G fangene in Sibirien.
„ V -rlin . Noch neueren Nachrichten nehmen die am
tzd Noven ber 1819 und im Dezember von Kopenhagen nach
Ostauen abgehenden Dampfer der Ostatiatiscken Kompagnie

s, . ^ Gesungene in Sibirien mit. Pakete sind in ge-
wotnllcher Weise zur Voit zu geben mit dem Zusatz in der
Aufschrist „über Kopenhagen mit Dampfer der Ostnsiatrichen
Kompagnie". Die Pakete muffen feit einaenäht sein und
dürfen kernen le,cht verderblichen Inhalt haben.

Besseres Bier?
Berlin . Dem Vernehmen nach hat die preußische Siarsis-

re-ck-rung !m Reichsrat ein n Antrag aui Abänderung der
Verordnung vom 80. November 1917 be'reffend die Malz-
kontinacnie der Bierbrauereien gestellt. Die vreubische Re¬
gierung beantragt darin die Festsetzung eines elnb-siilichen
Kon'ingents von 18 "̂ des Friedensoerb -auch? an Ma !z iür
die Brauereien aller Bundesstaat '?, während das Kontingent
iür die in Ban -rn rechts des Rheins gelegenen Brcmerei-n
IS °/«. dagegen für die übrigen Brauereien nur 10°/° betrug. !

Wie Frankreich abrllft t. !
Karkör-'he. Wie die Sbaßburger Zeitungen berichten,

hat El mene an bei seinem letzten Bestich in S raßbnrg in
Beglei 'nng Willeranbs , des G .neral Hustert?, und mehrerer
sranzösi'cher Generale auch die Focks des Kebler B ücken-
kovies ul' d die Außendeustirnn en von Slraßbnrg in Augen¬
scheingenommen. C'emenc"au ä"ße>te si st dabei, daß zur
Sicherung für kinst ge Zeiten Strasburg nach B lioit die
«reiste und widerstandsfähigste iranzösische Festung werden
muffe.

Kemmuuistei derhafstlnizev In München.
München. In München ist abermals eine veestntene H

Kammunistenoer"amml"ng ausgehoben worben. Füm Rädels - s
iuhrer wurden oerba tet. k

Kaiser Karl in E ldnot . k
E -nf. Der Sekretär Elerneucea s teilte ?n einer Rede

!n ^ ordeanr mit, daß sich Kaiser Km! m-t einer Bitte um
L -chv' "t on an Frankreich gewandt habe, da er sieb in Meid,
not befinde.

Bulgarien unterzeichnet nicht!
K - ck. Aui der Durchreite nach Packs erk'ärs» der bui-

gack'che Ministerpräsident Teodorow . daß Bulgacken - en
Friedensvertrag in seiner jetzigen Form nicht unterzeichne" I
werde.

Millcrand als Nachfolger Clcmenocans.
Poris . In »»terrichte -en Kreisen glaubt » a «, daß ^

Mi ! erand der Nachfolger Eleme , reauS sein werde, falls
die Wahlen nicht zugunsten der jetzigenNegierung
sollten.

rrro Millionen beschlag'-alnit.
Bnbap -1). In der Zenlralstacsiskaste er'chien eine nimfi-

nllche Avteiiung unter Fübrnng eines O 'fisiers mit der Er¬
klärung. daß sie beauftragt sei. eine Ausnahme des Inven¬
tars vorzu"edmen. In der Kaffe de? Amtes befanden sich
zur Zeit 240 Millionen Kronen. Der rnmänllche O fi-ier er-
klärie, dielen Betrag beschlcm" -chi»en zu müssen. Die Be-
am en legten Pioteft - de Wegnahme ein. Hierauf
wurde eine siar e lumünische Abteilung entjendet, die den
Betrag wegschaffte.

Abschieden , Mesdnnch '' n.
Berlin . Hier wurde der znm Tobe venirtellte Raub¬

mörder Otto Schär eld veihaf et, der sich beiei s zwetmat !
durw Flucht den Händen der Bebö de entzogen hatte.

Berlin . Bei einem Einbruch in ein Ziaarrenaeichäst
wurde einer der Einbrecher von dem Sohne des Besitzers
erichoffen.

Dresden . Das sächsischeG samtministeckum hält !m k
Hindi ck aus eine gew sie 't eruh ng. die in der Stunmunr «
der Sevölkeru' g fick jctzl zeigt, die weitere Fesch ituna der in r
Schvdbaft - efil' dlich' N eiionen — es sind in Sachsen nur k
sied-a — nicht mehr für notwendig. Tie Gefangenen werden k
en;soffen. s

Tnisbnrg . Die Straßenbahner des rsieinisch-west- k
sül '«don Jnduilrftgebieles neameii d>e stlrhei, w'edm auf. Nur s
in " liiStzurg lall erst noch 0ar ..ber entschlebenwerden. -

G Neue Verkehrslinien zwischen Deutschland und s
Ikalikn . In Italien begmrck man sich bereits mit dem -
Lau neuer Verkehrslinien mit Deuljchland durch Tirol ;
zu befanen. Neben der Ausdehnung des Eisenbahnnetzes !
im oberen Etichtal wird der Bau einer inlernat onalen
Linie durch das Venostatal erörtert , die nach dem
Friedensvertrag in fürn Jahren beendet sein soll. Mck
d e er Lmie würde die kürzeste Verbindung des Bodensees i
mit der Adria hergestellt. _

ZeitgemäßeBetrachtungen.
Die Eisenbahn.

Einst machten wir den Neiseplan — und steckten
uns manch Ziel, - wir fuhren aus der Eisenbahn— da¬
hin, wo's uns gefiel. — Wenn jemand eine,Reise tat,
— so war's ihm ein Vergnügen, — das er zumeist, ob
früh, ob spat — genosz in vollen Zügen.

Wir fuhren gut bei Tag und Nacht, — einst ging
es „Zug um Zug" — das Dampfrotzhat uns fortgebracht
— es hatte Dampf genug. — Es trug vom Früh - bis
Abendrot — uns über Tai und Hügel — da fiel noch
keine Kohlennot — ihm hemmendin die Zügel.

Einst hatten wir in freier Wahl — Personen-, Eil¬
und Schnellzug — es fuhren Züge sonder Zahl, — es
fuhr der D.- und L.-Zug. — Und als zum Kampf die
Eisenbahn — die Truppen transportierte — hat sie das
Möglichstegetan, — weil alles funktionierte.

Sie fuhr  zur Grenze Heer auf Heer und ihre
Last war grotz — sie hat den riesigen Verkehr — be¬
wältigt tadellos. — Nun aber, da der Friede kam —
zieht kein Soldat zum Kampf mehr — nun ist die
Lokomotivelahm — nun hat sie keinen Dampf mehr.

Der Krieg hat soviel Material — verbraucht und
ruiriiert, — auch ist der Wagen grotze Zahl — beträcht¬
lich reduziert — und Rohstoffmangel zeigt auch hier —
die Not des Vaterlandes — von Klasse 1 bis Klasse4
— ohn' Unterschied des Standes.

Wie wird uns heut das Reisen schwer! — die grotze
Not ist schuld, — nun ruht 10 Tage der Verkehr, - wir
trngen's mck Geduld. — Der Eüterzug nur schleicht da¬
her - zur Tröstung der Gemüter, — Kartoffeln schleppt
und Kohlen er - des Lebens beste Güter. —

Der Krieg hat uns nicht gut getan, — mit uns ist's
schlecht bestellt, — wir fahren auf der Eisenbahn, —
nicht mehr, wie's uns gefällt. — Zehn Tage hat der
Fahrgast Ruh — dann geht es wieder weiter — und
der Verkehr nimmt wieder zu, — darum Geduld f
(Nachdruck verboten.) Zim^t Hecker.

Heim«- —für Hie Heimat,
Westerstede, den 14 November 16 ist

—(*) „Alles liebt und paart sich wieder." — Heute
fanden abermals 10 Trauungen statt.

lv Der Winter ist in diesem Jahre überaus voreilig
ins Land gekommen. In ganz Nocddeutschlmid ist starke
Kalte eingetreten , an einzelnen Stellen sank die Temve-<
ratnr bis zu 8 Grad unter Null . Gleichzeitig setzten er¬
hebliche Schneesälle e>n. Im Osien Piemens gmgen un¬
geheure Schneemenoen nieder , im mittleren Preußen , so
in Brandenburg ui d Pommern , liegt die Schneedecke un¬
gewöhnlich hoch. Bei dem überall herrschenden Kolsten-
mangel und dem Bedürfnis , jetzt gerade ausreichende
Kartoffelmengen in die Städte zn schaffen, be entet jede
Veriehrsunterbiechnng durch das Weiter eine Katastrophe.
Schon bört man von der Einstellung der Binnenschiffahrt
in Ostp eutzen und mancherlei Bahnuickerbrechnngen. —
Merkwürdigerweise hat das Unwetter nur Norddeutsch«!
land heimgenicht, während das südliche Deutschland , tü^
lich etwa der Linie Münster —Kassel—Dresden , verschont'
geblieben ist. So verzeichnet« man in München am
ö. November 10. in Straßkura ll Grad Wärme.

— Auf die am Sonntag den 16. d. Nits,, nach¬
mittags 5 Uhr, im Cordingschen Saale stattfindende
Versammlung der deutschen Volkspartei, in welcher Herr
Justizrat Lohse-Oldenburg über die politischen Aufgaben
der Gegenwartsprechen wird, wird hiermit noch besonders
hingewiesen. Justizrat Lohse ist als rühriges Mitglied
unseres Oldenburger Landtages bestens bekannt und
dürste ein Besuchder Versammlung zu empfehlen sein.

' —(ns) Der hiesige Gesangverein „Konkordia" hat
gestern abend im Vcreinslokateseine diesjährige General¬
versammlungabgehalten. Es erfolgte zunächst die Rech¬
nungsablage über das letzte Rechnungsjahr vor dem
Kriege. Danach schließt die Rechnung leider mit einem
ziemlichen Defizit ab. Der Verein hofft aber, im Laufe
des nächsten Jahres dies Defizit behebenzu können. Zu
Rechnungsprüfern wählte man die Herren Küspert und
W. Hotes. — Die Vorstandswahl wurde dadurch glatt
erledigt, daß der bisherige Vorstand einstimmigwieder¬
gewählt wurde, nämlich die Herren Bäckermeister Fr.
Meynen als Liedervaterund RechnungsstsllerFr . AchKr-
mann als Kassefühcer. Dirigent ist Herr Hauptlehrer
Meyer hier. — Ebenfalls wiedergewähltwurde der bis¬
herige Fahnenträger Herr G. Fortmann, Fahnenjunker
sind die Herren E . Meyer und K. Haase. — Zu Vüchsr-
warten bestimmteman die Herren W. Hotes u. K. Haase.
Erfreulicherweisesind dem Verein in letzter Zeck wieder
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